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inırem Unglauben und Unheilanstiften nıcht abließen un: dıe Zahlung
der den Fıskus entrıchtenden Charadschsteuer verhinderten. Da
sıch anuch das Staatsvermögen VOL derartıgen Patrıarchen schützen muß,
wohnen dıe Abgesetzien VÜ-  S altersher ihrer ketzerischen. Gebräuche

Kloster A]janoros. Da WISSCH Jäßt, daß IHAan auch den Genannten
notwendigerwelse nach Äj]anoros schicken muß, befehle ich, daß man
den erwähnten Mönch Metrofan SEINer kKetzereien nach Aj]anoros
schicke , und ordne . daß du beim Empfang dieses den (+enannten,

auch SsSeinhn möge, herbeiholst, ın unverzüglich Me1inem Tschausch
mitgibst und iıhn nach AÄjanoros schickst und in dort &. dem rte
unterbringst, die YvONn den Patriarchen wohnen, die OR früher her

ıhrer Ketzerejen 2bYyesetzt wurden. Wenn er sıch trotzıg und
widerspenstig ZEI2T, sgollst du eS melden.

Eınem VON den Leuten des Scheıtan Oglu übergeben.
Am 16 71 hiddsche 981 (8 DL

Der ılnaer. Märtyrer Francus Franco
Von Theodor otschke, Pratau e1Wittenberg
Als die Fronleichnamsprozession _1611durch Liftauens Haupista
kirchenreiche ılna, sichbewegte, sprang ec1InN Junger Italıen

NCUS Franco, Erzieher etlicher litauischer Edelsöhne, auf. dend der
aße errichteten Meßaltar und rıef mı%t weıthın schallender Stimme

tuthr? Glaubt ihr, Gott dienen ? Die gröbhste und häßl
tterei begeht ınr. Das Brot, das ihr herumftraget, ist nıcht
leer Sinnhild 1st CS, das alleın sich nıcht bewegenkann. hrıstus,

sSer Gott, ist; Hımmel, oa1tzt Rechten Göttes.“
er N1C. Die MengeSTUrZie sich aut ıhn und mißhandelte ht

ach e1ıner vierwöchentlichen Kerkerhaft, der er 2UC
terqualen fest1e &. SsSe1nem evangelischenGlaubeı dı

erzen ihn 7 überwältigen drohten, sich m S, y Östete,
er am folgenden ul als Gotteslästerer SOV nächsten

age türzte sichdıe Jesnitenschüler auf die refor te Kirchen-
gebäude erten und verbrannten S16 eistlichen,

als reichhaltige Biblio-uch das wertvolle Archiv u
eT formierten Gemeinde ıIn Flammen auf, esonders die Akten der

28—1610 Die Monumenta OT:  S NIıSsS Poloniecae et Lathuanıcae
nen deshalb dıe ht uischen S odalprotokolle erst von 1611
bieten.
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170 Lesefrüchte und kle ne Beit\fägé
BRalthasar Krosniewi6z StTUrzZienN 410e AauUs dem Wenster, einen gnderen‚
Martın Tertullian, schlugen S10 tOL,

Wengierskı dem WIL diese Nachricht verdanken,, 8iß über
HFranco Nur nOoCcN berichten, daßd er in Itahıen geboren und OTZOSEN
De1, M1 seinem Vater, dem späteren Salineninspektor In Wieliczka, 1ns
Krakauer and gekommen S81 un der Reformatıon SICH angeschlossen
habe Gelegentlich eıNner Reise in dıie Heıimat Se1 SI dort SeiINes
(‚laubens wıllen eingekerkert, Uurc Flucht AUS dem Gefängn1s 3.DEe  5 dem
sicheren Tode entronnen. Weitere Nachrıichten über den Wilnaer Mär-
tyrer hıetet die Literatur nıcht. Da erweıtert unsSseTrTe Kenntnis ein
Schreıiben der Wiıttenberger Universität, das das Dresdener Hauptstaats-
archiv besitzt. Franco War Z Maı 1608 ın Dresden als verdächtig
verhaftet worden. Da Se1n Stammbuch dıe Eıntragung verschledener
Wiıttenberger Professoren bot, wandien sich Maı dıe Geheimen
äte mıt der Bıtte un Anskunft über iıhn An den Rektor und dıe Lehrer

der eucorea. 819 erhıelten folgenden Bescheid:

‚„ Der Herren UuNs ynierm dato Dresden, den 4.. ' hulus GCI'-

FZAHZCNES Zuschreiben ist, vns VON Zeigern recht eingehändıgt worden
dieses iInhalts, dal verschienen Sonnabend aın Ausländıischer, welcher
kaın deutsch sondern NUur Iateın reden Ww1issen 111 vynd S1cH iür einen
Itahıenıschen vom Adel ausg1ıbt vynd sıch EFraneum Francho nennet, nach

autf welchen mMan Se1NeTr weit-Üresden ın die Vestung kommen,
schweiffenden vymbständıgen en willen allerleı erdach muthmaßen
wollen , yn diewenl er unter anderem ürgeben, dal sıch eine Zelt

Da ber Krosniewicz gut w1ı1e nıchts bekannt ist, bemerke ich,
dab sıch am 21 Juli 1596 ın Heidelberg, folgenden September in
Altorf, AI Januar 1599 wıeder der Kuperta hat einschreiben lassen.
Ziu Altorf er Präzeptor des Martiın Czaplie von SpanoWw, des Sohnes des
Luzker Richters Johann Czaplie. AÄAm D März 1597 disputierte der
Paläocome und widmete die Thesen (theoremata de notiorıbus natura ef
n0D0I1S) dem Litauer Samuel Korsack, er ıhm ach Heidelberg folgte. Hıer
wurde Krosniew1ez aAm Januar 1600 Magıster. Am Maı 1600 ging
er nach Basel, er zum Doktor der Theologie promoviert wurde. Als se1nNn
Landsmann Johann Musoni1us, der spätere‘ Lıssaer Rektor, In Basel den Ma-
gıstergrad erhielt, gratuherte C ihm mit Jakob Wolfagius und dem Krakauer
Doktor der Medizin Wenzel Liskovius (im jugendlichen Alter A& Julı

1n Heidelberg inskribiert), dem Hauslehrer der söhne des Belzer Unter-
kämmerers Johann Lupskı VO:  s Gorai (seıt 1598 ıIn Basel, seıt dem 11 Juli
1602 In Altorf) ın einem lateinischen Gedichte. Unter seinem Vorsitz dispu-
tıerte Musonius März 16092 de SANnCctorum mMOortuorum invocatione. Er
selbst widmete die Thesen, die 1601 eın ılhelm Pıperellus AUS Rhätien
unter se1ınem Vorsitze verteidigte , Alexander Slupecki VO  w Konarı. Seine
„ In cto lıbros politicos Arıstotelis introduetio peripateticıs et Rameıs stfu-
d10s1s profutura*‘, die 1603 in Nürnberg erschien, eignete Peter Goraiskı
Z der 1579 ın Basel, 1983 1n Wittenberg studiert, dem quch Grynäaus
seinen Brief zugeschrieben hatte Vgl loannıs Jacobıi Grynae] Cpistolarumselectarum lıbri duo, 360

Vgl Slavonia reformata, 253



otschke Der Wiıilnaer MärtyıLer CUS Fran

langk alhıer cstudıerens halber vägehalten begehren anstadt des Chur-
tMirsten ZU Jachsen daß WI1L beriıchten wollten ob sıch q {S 1in Stu-
d10sSus bey YIUS aufgehalten, auch 03 er dıe Matrıeul eingeschrieben
vnd WIe den StTALNiIS un1ıversıtatis, dıe Zeit vber 81 hıer SCWESO,
gehorsaämet, ingleichnus W1e er sıch SONsTtenN verhalten vynd endtlichen
SseinenNl SCNH1Ie ZeEHNOMMEN.,

Darauft MoOgeN WIT den Herren 711 VNSerTeH vnterdienstlıchen Bericht
nıcht verhalten, dals gyedachter Hraneus Francho, weilicher eINSENOMMENETr
Krkundigung nach der deuntzschen Sprache SANZ vynerfahren 1s%t , ohne
daß etlıche WÖö  ter A  6}  118 Biıer Weın rot Hafer vnd anderes SECINET

ur zufordern yewohnet hat ANNO 1605 anhero kommen vnd den
Septembrıs ynterm Prorektorat Herrn Joh Zangerı D der Rechten

Noetorıs selıgen matrieulam studiosorum recıplert worden ant dies
Maß „ HTancus Franchi Italus  C6 vnd .beım Herrn Georg10 Weckero,
physices pProfessore, Tisch SeZANSON 1st, vynd W10 WILr berichtet worden,
efliıche Stud108S0S welschen Tänzen vynterrichtet ynd sıch daneben NZ
still vnd OINSEZOTEN verhalten hald aDear darauf sıch vyvon hinnen nach

Was darınnenKrakau olen SeiINeEN Freunden gewendet
macht vnd SsSeIn un dieselbe Ze1it vYber SCWOSCH Seın MOSO ist VYüÜS

Ynwıssend
nge  T aDer für vierthel har vndt drüber ist wiederumb

anhero gelangt vnd haft etlıche stHd1iosos Ww16 111 der italienischen
Sprache vynd den Tänzen vnterrijichiet sich anch dıeselben PF1-
vatım 2150 ezeugyet daß S16 ihme nıchts vheils nachzusagen WISSOIN

wollen. Nachdem ahber SCIN Kappıer LD der seiten gyetragen, weiches
dieser Vniversität Statuten zuwiderläuft, als haben WILr ıh: vitf VOT-

gehende vynterschied!:che Verwarunge endlıch VOLr VYüS plenum SeNa-
Lum erfordern lassen vnd Jhme vfferlegt, wenn IS e1in StNdiosus hıer
Sein wollte, dald sich den Statutis yemäß erze190N vnd die Se1lten-
wehre ablegen sollte.

HUn wohl hıergegen ZU SEINeTr Entschuldigung allerleı E1IN-
gewendet, daß 1t70 LUr a ls eEiN ast alhıer wäre vnd Seih Rappıer
allein alg e1INn Fremder, nıcht aber jemanden amı beleidigen rüge,
WIe dann auch VNiSs issens nıemanden damıt beleidiget, haben
WITr jhme dennoch, 1l Tr Zzu anderen Studenten s1ıch hıelte vnd mit
denselben konversierte, SUuD relegatıonıs X8ED0teN , dıe Wehre aD-
zulegen oder der Kelegatıon ZU erwarten.

Darauf nat endlich ZU angelobet ynd ZUugesaRt, ist, auch
eiNne Zeit, Jang ohne Wehr gegangen, bıs sıch VOR hınnen wıderumb
wenden wollen Da hat e1IN er gekauft ynd weil er die (xassen
hin ynd wieder gerıtten, hatt Jjhn fast menniglıch dafür gyehalten, alg
wenn YNntier lem Hut nicht recht verwahret WEI©, vnd berichten
hineben Sa1ne@e SCWESCHCH Iı1sch- vnd Stubengesellen einmütiglıch, daß

wolle be1ı dıesen vorstehenden Kriegsläukfiten nachfürgegeben,
Uresden ziehen vnd versuchen, b er könne ynterkommen, nıcht,



wollte ferner nach rage ynd endlıch nach Austerlıtz Mähren
sıch wenden. Daselbsten 106eN Vetter weicher 9il Doktor wohnen
hette Als 2UCH tetzlhıch VON hınnen wegziehen wollen IST er
VOLr Me1INer, des Kektorıs, Thüre gyerıtien kommen, Xutbe acht gyegebe
und ebeten, der ganzen Ynıyersitä VOL allen ıhm erzejgten gyuten
Wıllen dienstlichen Dank Sa  f  © ist arnch alsbald darauf ZU.  S Thor
hinausgerıtten.

So viel 18% VDS Von jhme bewußt, vn haben WIT der 611N-

g6z0genen Erkundigung daneben weitleuifig VOrNOMMEN , a IS 1
Italıa der eligion halben Gef;thl‘ solte kommen Se1InN vnd AUS der

Kustodien s1Ch gygebrochen aben, weiches Tischgesellen
vorgegeben. Man hat aber dessen keinen TUn Welches den Herren
ZUum begehrten Bericht WIL nıcht vorhalten sollen vnd seind, denselben
angeneh Dienste erzeigen, jeder Zeit willig vynd gyeilissen. Datum

Maır 1608 Der Herren al lezeit dienstwıllıge KRector, Magıstrı
Doctores der Universität f Wiıttenberg.”

Diıese Auskunft der Leuncorea über Franco 1ıst, nıcht Ur und
Tür sıch interessant, S16 brıngt uÜuns den ilnaer ärtyrer auch eLwAas
näher,1äßt uns Vor allermn NeEnN tiefen Blick dıe Zwıiespältigkeit SeEC1INeES

tun Zu Litauen führte e1IN stilles Leben:;: als aber Chrzon-
st wskis Predigt über Daniel den Feuerbrand 1801 SeciINe eele
worfen , kannte keine Zurückhaltung mehr, da drängte sıch zZzum
Närtyrertum. Auch Wittenberg hat 8r sıch „Stiull und ‘eINgeZ0ge
verhalten“ und 1st dann doch wieder durch dıe Gassen geritten ,
mMan meınte, ‚, Cr are unter. dem Hute nıcht recht verwahrt“.

n AAA

f

FnSchreiben Schleiermachers } ı6
AUS Stolp,das edrichWıiılhelm1E

Interesseder Union entgegentrıtt
Mitgeteilt und erlä tertvon Adolf Benrath,. Da ZIS

Das vorzulegende okument, das sich Stettiner Staatsarchi
den enbetr. „Seelsorge der Reformı rten Tuchel“ unter

793 ndet, enthält dıe Antwort auf des Kön1gs Aufforderung vom
Jun 1802, der Kıingabe der uücheler RBeformierten vom Maı
S eche Tuchel, Filiale VOxRn Stolp, 1Ne reformiı Pre
1080 den Hs 1st 61n Bericht des Stolper Presbyt MS

K3 le macher eigenhändig formulierte ıund nlederschrieb, und


